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Hl. Nikolaj Velimirović:

Ich trage Leid über Europa, 

denn es wird zerstört werden wie
Kapharnaum

www.gott-ist-gebet.de

http://www.gott-ist-gebet.de/


Unser Herr Jesus Christus:

„Und du, Kapharnaum, die du bis zum Himmel erhöht worden bist, du wirst bis zum Totenreich
hinabgeworfen werden! 

Denn wenn in Sodom die Wundertaten geschehen wären, die bei dir geschehen sind, es würde noch
heutzutage stehen. 

Doch ich sage euch: Es wird dem Land Sodom erträglicher gehen am Tag des Gerichts als dir!“

Mt 11, 23-24

Meine  Brüder,  wenn  in  Indien  und  China  all  diese
vielen und großen Wunder wie in Europa  geschehen
wären,  wie  in  Europa  vor  2000  Jahren,  hätten  ihre
Bewohner schon längst Buße getan und wären Christen
geworden. 

Ich  bin  betrübt  wegen  Europa,  denn  es  wird  zerstört
werden wie Kapharnaum. Seine stolzen Türme werden
fallen, auch seine Hauptverkehrsstraßen werden zerstört
werden  (vgl.  Offb  18),  sie  werden zu  Orten werden,  an
denen Dornensträucher wachsen, in den Schlangen ihre
Nester  haben  werden.  An  den  Orten,  wo  man  jetzt
Stimmen gegen Christus  hört,  wird  man den Ruf  der

Eulen und das Heulen der Schakale hören (vgl. Jes 34).



In jenem Moment als Europa glaubte das es selbst kultiviert sei, wurde es wild. In
jenem Moment als es glaubte, es weiß alles, wurde es wahnsinnig. In jenem Moment
als es glaubte große Kraft erlangt zu haben, verlor es alle Kraft. 

Hier bitte, ist der Gegenstand des Studiums und der Lehre: Ehrt Christus, Gott, damit
auch er euch ehrt in seinem Königreich der Himmel. Amen.

                                                                                                   Hl. Nikolaj Velimirović

Das Gericht über Babylon: 

Und  nach  diesem sah  ich  einen  Engel  aus  dem Himmel  herabsteigen,  der  hatte  große
Vollmacht, und die Erde wurde erleuchtet von seiner Herrlichkeit. Und er rief kraftvoll mit
lauter Stimme und sprach: Gefallen, gefallen ist Babylon, die Große, und ist eine Behausung
der Dämonen geworden und ein Gefängnis aller unreinen Geister und ein Gefängnis aller
unreinen und verhassten Vögel. Denn von dem Glutwein ihrer Unzucht haben alle Völker
getrunken, und die Könige der Erde haben mit ihr Unzucht getrieben, und die Kaufleute der
Erde  sind  von  ihrer  gewaltigen  Üppigkeit  reich  geworden.  Und  ich  hörte  eine  andere
Stimme aus dem Himmel, die sprach: Geht hinaus aus ihr, mein Volk, damit ihr nicht ihrer
Sünden teilhaftig werdet und damit ihr nicht von ihren Plagen empfangt! Denn ihre Sünden
reichen bis zum Himmel, und Gott hat ihrer Ungerechtigkeiten gedacht. Vergeltet ihr, wie
auch sie euch vergolten hat, und zahlt ihr das Doppelte heim gemäß ihren Werken! In den
Becher, in den sie euch eingeschenkt hat, schenkt ihr doppelt ein! In dem Maß, wie sie sich



selbst verherrlichte und üppig lebte, gebt ihr nun Qual und Leid! Denn sie spricht in ihrem
Herzen: Ich throne als Königin und bin keine Witwe und werde kein Leid sehen! Darum
werden an einem Tag ihre Plagen kommen, Tod und Leid und Hunger, und sie wird mit
Feuer verbrannt werden; denn stark ist Gott, der Herr, der sie richtet. Und es werden sie
beweinen und sich  ihretwegen an  die  Brust  schlagen die  Könige  der  Erde,  die  mit  ihr
Unzucht getrieben und üppig gelebt haben, wenn sie den Rauch ihrer Feuersbrunst sehen;
und sie werden von ferne stehen aus Furcht vor ihrer Qual und sagen: Wehe, wehe, du große
Stadt Babylon, du gewaltige Stadt; denn in einer Stunde ist dein Gericht gekommen! Und
die Kaufleute der Erde weinen und trauern über sie, weil niemand mehr ihre Ware kauft,
Ware von Gold und Silber und Edelsteinen und Perlen und feiner Leinwand und Purpur und
Seide und Scharlach und allerlei Tujaholz und allerlei Elfenbeingeräte und allerlei Geräte
aus wertvollstem Holz und aus Erz und Eisen und Marmor, und Zimt und Räucherwerk und
Salbe und Weihrauch und Wein und Öl und Feinmehl und Weizen und Vieh und Schafe und
Pferde und Wagen und Leiber und Seelen der Menschen. Und die Früchte, nach denen deine
Seele begehrte, sind dir entschwunden, und aller Glanz und Flitter ist dir entschwunden, und
du wirst sie niemals mehr finden. Die Verkäufer dieser Waren, die von ihr reich geworden
sind, werden aus Furcht vor ihrer Qual von ferne stehen; sie werden weinen und trauern und
sagen: Wehe, wehe!, die große Stadt, die bekleidet war mit feiner Leinwand und Purpur und
Scharlach und übergoldet mit Gold und Edelsteinen und Perlen! Denn in einer Stunde wurde
dieser so große Reichtum verwüstet! Und jeder Kapitän und die ganze Menge derer, die auf
den Schiffen sind, und die Matrosen, und alle, die auf dem Meer arbeiten, standen von ferne
und riefen, als sie den Rauch ihrer Feuersbrunst sahen: Wer war der großen Stadt gleich?
Und sie warfen Staub auf ihre Häupter und riefen weinend und trauernd: Wehe, wehe!, die
große Stadt, in der alle, die Schiffe auf dem Meer hatten, reich gemacht wurden durch ihren
Wohlstand! Denn in einer Stunde ist sie verwüstet worden! Freut euch über sie, du Himmel
und ihr heiligen Apostel und Propheten; denn Gott hat euch an ihr gerächt! Und ein starker
Engel hob einen Stein auf, wie ein großer Mühlstein, und warf ihn ins Meer und sprach: So
wird  Babylon,  die  große  Stadt,  mit  Wucht  hingeschleudert  und  nicht  mehr  gefunden
werden! Und der Klang der Harfenspieler und Sänger und Flötenspieler und Trompeter wird
nicht mehr in dir  gehört  werden,  und kein Künstler irgendeiner Kunst wird mehr in dir
gefunden werden, und der Klang der Mühle soll nicht mehr in dir gehört werden; und das
Licht des Leuchters wird nicht mehr in dir scheinen, und die Stimme des Bräutigams und
der Braut nicht mehr in dir gehört werden. Denn deine Kaufleute waren die Großen der
Erde, denn durch deine Zauberei wurden alle Völker verführt. Und in ihr wurde das Blut der
Propheten  und  Heiligen  gefunden  und  aller  derer,  die  hingeschlachtet  worden  sind  auf
Erden.                                                                                                                             Offb 18

Das künftige Strafgericht über die Heidenvölker, besonders über Edom*: 

Kommt herzu, ihr Heiden, um zu hören, und ihr Völker, horcht auf! Es höre die Erde und
was sie erfüllt, der Erdkreis und alles, was ihm entsprosst! Denn der HERR ist zornig über
alle  Heidenvölker  und  ergrimmt  über  ihr  ganzes  Heer.  Er hat  über  ihnen  den  Bann
verhängt und sie zur Schlachtung dahingegeben. Ihre Erschlagenen sollen hingeworfen



werden und der Gestank ihrer Leichname aufsteigen, und die Berge werden von ihrem Blut
triefen.  Das  gesamte  Heer  des  Himmels  wird  vergehen,  und  die  Himmel  werden
zusammengerollt wie eine Buchrolle, und all ihr Heer wird herabfallen, wie das Laub am
Weinstock herabfällt und wie die verdorrte Frucht des Feigenbaums. Denn mein Schwert ist
trunken geworden im Himmel; siehe, es wird herabfahren auf Edom, zum Gericht über das
Volk, das ich mit dem Bann belegt habe. Das Schwert des HERRN ist voll Blut; es trieft von
Fett, vom Blut der Lämmer und Böcke, vom Nierenfett der Widder; denn der HERR hält ein
Schlachtopfer in Bozra und ein großes Schlachten im Land Edom. Da werden die Büffel mit
ihnen fallen und die Jungstiere mit den starken Stieren; ihr Land wird mit Blut getränkt und
ihr  Boden mit  Fett  gedüngt.  Denn es  ist  ein  Tag der  Rache  des  HERRN,  ein  Jahr  der
Vergeltung für die Sache Zions. Da sollen Edoms Bäche in Pech verwandelt werden und ihr
Staub in Schwefel; 

• ja, ihr Land wird zu brennendem Pech.  Tag und Nacht erlischt es nicht, ewig wird
sein  Rauch  aufsteigen;  es  wird  öde  liegen  von  Geschlecht  zu  Geschlecht,  und
niemand wird mehr hindurchziehen ewiglich. 

• Und der Pelikan und der Igel  werden es einnehmen, und die Eule und der Rabe
werden darin wohnen; die Messschnur der Verwüstung wird Er darüber spannen und
das Richtblei der Verödung. 

• Von ihrem alten Adel wird keiner mehr da sein, um das Königtum auszurufen, und
alle ihre Fürsten sind dahin. 

• In ihren Palästen werden Dornen wachsen, Nesseln und Disteln in ihren befestigten
Städten; 

• sie  werden  den  Schakalen  zur  Wohnung  dienen,  zum  Gehege  den  Straußen.
Wüstentiere  und  Schakale  werden  einander  begegnen  und  ein  Ziegenbock  dem
anderen zurufen; 

• ja, dort wird die Lilith (ein geflügelter Dämon in Frauengestalt) sich niederlassen und eine
Ruhestätte für sich finden.  

• Dort wird die Pfeilschlange nisten und Eier legen,  sie ausbrüten und ihre Jungen
sammeln unter ihrem Schatten, dort werden auch die Geier zusammenkommen, jeder
zu seinem Gesellen. 

Forscht nach im Buch des HERRN und lest es! Nicht eines von alledem wird fehlen; zu
keinem  Wort  wird  man  die  Erfüllung  vermissen;  denn  mein  Mund  ist’s,  der  es
befohlen, und sein Geist ist’s, der sie gesammelt hat. 

Und Er selbst hat ihnen das Los geworfen, und seine Hand hat es ihnen mit der Messschnur
zugeteilt. Sie werden es ewig besitzen und darin wohnen von Geschlecht zu Geschlecht.

Jes 34

*Edom wird in der Heiligen Schrift als das „Volk der Gottlosen“ bezeichnet, dessen Urvater der gottlose 
Esau war. (vgl. 1 Mo, 36, 8. Mal 1,4). 


	In jenem Moment als Europa glaubte das es selbst kultiviert sei, wurde es wild. In jenem Moment als es glaubte, es weiß alles, wurde es wahnsinnig. In jenem Moment als es glaubte große Kraft erlangt zu haben, verlor es alle Kraft.

